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Beratungsfolge Termin Bemerkungen 
Magistrat der Stadt Lampertheim 20.02.2023  

Ortsbeirat Hofheim 01.03.2023  

Stadtentwicklungs- und 
Bauausschuss 

07.03.2023  

Stadtverordnetenversammlung 31.03.2023  
 
Neugestaltung Bahnhofsvorplatz Hofheim – aktueller Sachstand 
 
Sachdarstellung: 
Bei der Planung des Bahnhofumfeldes in Hofheim kommt es zu Verzögerungen, dies hat 
folgende Gründe: 
 
Kampfmittelerkundung 
Die Auswertung der Abfrage zur Kampfmittelbelastung beim Kampfmittelräumdienst des Landes 
Hessens, Regierungspräsidium Darmstadt ergab, dass sich das Planungsgebiet des 
Bahnhofsumfelds Hofheim in einem Bombenabwurfgebiet befindet. 
 
Vom Vorhandensein von Kampfmittel auf solchen Flächen muss grundsätzlich ausgegangen 
werden. 
 
Vor Beginn von geplanten Bauarbeiten und Baugrunduntersuchungen auf den 
Grundstücksflächen ist eine systematische Überprüfung (Sondierung auf Kampfmittel) bis zu 
einer Tiefe von 5 Meter erforderlich.  
 
Daraufhin wurde eine systematische Sondierung im Januar 2023 auf Kampfmittel durchgeführt. 
Innerhalb der Untersuchungsfläche wurden 412 Anomaliezonen (unbekannte Objektlagen) 
festgestellt, welche unter Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen überprüft werden müssen 
und folgende Auflage wurde vom Beratungsbüro für Kampfmittel erlassen: 
„Die Untersuchungsfläche bleibt bis zur formalen Freigabe für erdeingreifende Maßnahmen 
gesperrt.“ 
 
Notwendige Bodengutachten können somit aktuell nicht durchgeführt werden. Dies führt zu 
möglichen Planungsverzögerungen. 
 
Eine Abstimmung über das weitere Vorgehen mit dem Beratungsbüro für Kampfmittel erfolgt 
aktuell. 
 
Fördermittelantrag Hessen Mobil 
Am 18.01.2023 fand ein Gespräch mit Hessen Mobil bezüglich dem Fördermittelantrag statt. 
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Die Anmeldung neuer Maßnahmen zur Aufnahme in das Planungsprogramm hat bis zum 
31.03.2023 zu erfolgen. Dazu werden gerade die entsprechenden Unterlagen vom beauftragten 
Planungsbüro zusammengestellt. 
Der Antrag von Maßnahmen nach dem Mobilitätsfördergesetz hat bis zum 31.05.2023 zu 
erfolgen. 
Eine mögliche Förderzusage erfolgt erst Anfang 2024, erst nach Vorliegen dieser 
Förderzusage darf eine Vergabe der Bauleistungen erfolgen. Somit erfolgt eine Ausschreibung 
und Vergabe der Bauleistungen frühestens im 1. Quartal 2024. Ein frühester Baubeginn wäre 
Ende 1. Quartal 2024 bzw. Anfang 2. Quartal 2024 erst möglich. 
 
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel sind verfügbar. 
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